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München, 21. April 2023 

 

 

 

Pressemitteilung  

Besuch von Frau Baumüller-Söder im iSPZ Hauner  

 

Am 20.04.2023 informierte sich Frau Karin Baumüller-Söder, Ehefrau des Bayerischen 

Minister präsidenten, über den Landesverband Bayern für körper- und mehrfachbehinderte 

Menschen e.V. (LVKM). Konstanze Riedmüller, Vorsitzende des LVKM, der sich als 

Selbsthilfeverband für die Belange von Menschen mit Behinderung und ihrer Angehörigen 

einsetzt, stellte zusammen mit der stellvertretenden Vorsitzenden Frau Beate Bettenhausen 

die vielfältige Arbeit des LVKM vor. Zum LVKM gehören u.a. das barrierefreie Schullandheim 

Wartaweil am Ammersee, die Stiftung Leben pur sowie das integrierte Sozialpädiatrische 

Zentrum (iSPZ Hauner) im Dr. von Haunerschen Kinderspital, dessen Träger der LVKM ist. 

 

Bei einem Rundgang durch die Räumlichkeiten des iSPZ, zusammen mit dem ärztlichen Leiter 

Professor Dr. Florian Heinen, konnte Frau Baumüller-Söder vertiefte Einblicke in die 

interdisziplinäre Versorgung für Kinder mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen 

gewinnen. Karin Baumüller-Söder: „Der LVKM leistet einen wichtigen Beitrag für die 

Verbesserung der Situation von Menschen mit Behinderung. Mit dem iSPZ Hauner hilft der 

LVKM auf exzellente Weise: Die dort angebotenen Therapie- und Beratungsleistungen sind für 

Kinder und Jugendliche mit Behinderung oder chronischen Erkrankungen und deren Familien 

von großer Bedeutung. Denn Menschen mit Behinderung gehören in die Mitte der 

Gesellschaft. Mein Dank gilt allen, die sich für diese Menschen einsetzen und damit einen 

nachhaltigen gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern.“ 


